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Karlsruher Zeitung
Staatsanleihe? für das Großheyogtum Kaden
^- SZI

Expedition :
Karl Friedrich - Straße Nr . 1t (Feriisprech -
anschlich Nr . SSl , 952, 953 , 954), woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden .

Donnerstag , den 24 . Dezember 1914

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 .« 50 durch die Post im Gebiete der deutschen Poftverwaltung ,
Briefträgergebübr eingerechnet , 3 -* 67 & — Einriicku >ig « gebiihr : die k mal gespaltene Petitzeile - der deren
Raum üb # Briefe und Gelder frei. Bei Wiederholungen taciffcftcc Rabatt , der bei Klageerhebung , zwang ?-

157.Jahrgang

weiser Beitreibung und Konkursverfahren hinfällig wird . Erfüllungsort Karlsruhe .

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegeben uud e« wird keiner »
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

* Der heutigen Nummer unserer Zeitung liegt die
Nr . 282 der amtlichen Verlustlisten bei .

Staatsansetger .
Seine Königliche Hoheit der Grofiherzog

haben S i ch unter dem 2 . Dezember 1914 gnädigst bewo¬

gen gefunden , den nachgenannten Offizieren , SanitäkS -

Offizieren , Unteroffizieren und Mannschaften von Trup -

penteilen des 14. Armerkorps die folgenden Auszeichnun -

gen zu verleihen :

vom Orden vom Zährittger Löwen :

das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern :

deni Oberstleutnant Gießler , Kommandeur des Feldartil -
lerie -Regiments Großherzog (1 . Bad .) Nr . 14 :

das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern :

dem Major Freiherrn von Gemmingen - Gutteuberg , Kom -
mandeur des 3 . Oberelsässischen Jnfanterie -Regiments
Nr . 172,

dem Major a . D . Freiherrn von Kleist , vonl 2 . Bad . Gre¬
nadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110,

den Majoren und Bataillons -Kommandeuren Freiherr
Hofer von Lobenstein und von Ihlenfeld im 6 . Bad .
Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114,
und Tcschner im 8. Bad . Infanterie -Regiment Nr . 169 ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub tntb
Schwertern :

cm Hauptmann Schachtrupp , Kompagnie -Chef im 1 . Bad .
Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109,

dem Hauptmann von Detten in demselben Regiment ,
kommandiert zur Dienstleistung als persönlicher Ad-

jutant Seiner Königlichen Hoheit des Fürsten von
Hohenzollern ,

dem Stabsarzt d . Res . I) r . Schumacher in dem gleichen
Regiment ,

den Hauptleuten und Kompagnie -Chefs Schiffmann und
Böker ,

dem Stabsarzt Dr . Meßmer und
. dem Stabsarzt d . Res . Dr . Hosfmanu im 2 . Bad . Grena -

dier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110,
, dem Hauptmann Toxie ,
den Hauptleuten und Kompagnie -Chefs Bühler , Paetzold ,

von Buchwaldt und Boell , sowie
deni Stabsarzt d . Res . Dr . Bach im 6 . Bad . Infanterie -

' Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 .
. den Hauptleuten und Kompagnie -Chefs Berthold , Doye ,

Stener , von Hellermann und Bar . Wrangell ,
! den: Hauptmann d . Res . Schellig und
«dem Stabsarzt Dr . Barsickow im 8 . Bad . Jnfanterie -Re -

giment Nr . 169,
. den Hauptleuten und Kompagnie -Chefs Wodarz und von

Heimburg ,
dem Hauptmann d . Res . Jankowski und

«dem Stabsarzt Dr . Wasserfall im 9 . Bad . Infanterie -

. Regiment Nr . 170 ,
(

'dent Rittmeister Böckelmann , Eskadron - Chef im 3 . Bad .
! Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 ,
l dem Stabsarzt d . Res . Dr . Engert im Jäger -Regiment zu

Pferde Nr . 5,
dem Hauptmann und Batterie -Chef Gericke,
dem Hauptmann und Kommandeur der l . Munitions -

Kolonne Schröck ,
>dem Stabsarzt d . Res . Dr . Rosset und
! dem Stabsveterinär Kinsky im F . Bad . Feldartillerie -Re -

giment Nr . 76,
dem Hauptmann Schmitt , Kommandeur der 8 . (F .) Ar -

tillerie -Munitions -Kolonne ,
dem Hauptmann Mauritz , Kommandeur der 8 . Fußartil -

lerie -Munitions -Kolonne , und
; dem Rittmeister von Wiese und Kaiserswaldau beim
' Kommandeur der Trains :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern :
j dem Oberleutnant d . Res . Klug , Konimaudant der Ka -
! vallerie - und Jnfanterie - Stabswache ,
jdem Oberleutnant von Scholz ,
' den Oberleutnanten d . Ref . Körber , Müller , Becker und

Rüdt ,
- den Leutnanten d. Res . Hallmann und Bregenzcr und
dem Leutnant d . L . I Borell im 1. Bad . Leib -Grenadier -

Regiment Nr . 109,

dem Oberleutnant Edlen von Graeve ,
den Leutnanten Kieser , Mackle (Ludwig ) und Lorenz ,

sowie
den Leutnanten d . Res . Jüuke , Messerschmidt , Könige

und Müller (Heinrich ) im 2 . Bad . Grenadier -Regiment
Kaiser Wilhelm I . Nr . 110,

dem Oberleutnant d . Res . Niemryer ,
den Leutnanten Laule , Schikowski , Weyse und Petcrson ,

sowie
den Leutnanten d . Res . Stalf , Herrmann , Jacoby und

Dohmen im 4 . Bad . Infanterie -Regiment Prinz Wil -
Helm Nr . 112,

deni Oberleutnant t>. Res . Beutter ,
den Leutnanten von Fölkersamb , Schindler , Blum ,

Bronisch , Scanzoni von Lichtenfels , Ribstein (Hugo ) ,
und Jnama von Sternegg , sowie

den Leiltnanten d . Res . von Hofer und Trefzger rm 6.
Bad . Jnfanterie -Regiment Kaiser Friedrich III . Nr .
114,

dem Oberleutnant Wetzke ,
dem Oberleutnant d . Res . Storbeck ,
dem Leutnant Freiherrn von Hornstein -Biethingen und
dem Leutnant d . Res . Montfort im 8 . Bad . Infanterie -

Regiment Nr . 169,
dem Oberleutnant Leuchtenberger ,
deni Oberleutnant d . Res . Heller ,
den Leutnanten Wolff , Mayer und Henn , sowie
dem Leutnant d . Res . Bank im 9 . Bad . Jnfanterie -Rezi -

ment Nr . 170,
dem Oberleutnant Fentz im 3 . Bad . Dragoner -Regiment

Prinz Karl Nr . 22,
dem Oberzahlmeister Sauthoff im 5 . Bad . Feldartillerie -

Rogiment Nr . 76,
den Oberleutnanten Stober , Kommandeur der 4 . Jnfan -

terie -Munitions -Kolonne , Hosfmann , Konimandeur der
L. Fußartillerie -Munitions -Kolonne und Siegert ,
Kommandeur der 2 . Jnfanterie -Mnnitcons -Kolonne ,

dem Feuerwerks -Leutnant Solomon beim Stabe des
Kommandeurs der Munitions -Kolonnen und

dem Oberarzt d . L . I Dr . Hauser beim Kommando der
Trains :

die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich -Verdienst -

Medaille :
deni Sergeanten und Oberfahnenschmied Appel bei der

Kavallerie - Stnbswache des Generalkonunandos ,
dem Unteroffizier und Schreiber Henze beim General¬

kommando ,
dem Gefreiten (Radfahrer ) Herrmann bei der Jnfan -

terie -Stabswache ,
den Gefreiten und Kraftwagenführern Pfaff und Schell -

Hammer beim Stab des Generalkommandos :
1 . Badisches Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 :

dem Feldwebel Klotz (Karl ) ,
den Unteroffizieren Rau , Griesbaum und Bürsner ,
den Gefreiten Breunig und Flegler ,
den Grenadieren Singler , Ostertag und Wastmer ,
dem Landwehrmann Klemm (Joseph ) ,
den Unteroffizieren Güntert , Lrtcl , Cauz und Zabler ,
den Gefreiten Vogel nnd Zimmermann ,
den Reservisten Ebner , Rotermehl und Führnist ,
dem Einjährig -Freiwilligen Burkhardt ,
dem Vizefeldwebel d . Res . Wellenreuther ,
den Unteroffizieren Wurster , Ganter irnd Braun ,
den Gefreiten Forschner , Bauer , Küstler und Bissiuger ,
dem Grenadier Hennrich ,
dem Reservisten Brodbeck,
den Unteroffizieren Neumann , Dörr und Kramer ,
den Gefreiten Wild , Schuhmacher , Gärtner und Bender ,
den Grenadieren Biller , Streule und Brück ,
dem Feldwebel Birsner ,
dein Sergeanten Wiest ,
dem Gefreiten d . Res. Becker,
den Reservisten Freyer und Frcscher ,
den Grenadieren Linsenmajer , Gempp , En b . l , VAc*

dinger und Mfticr T f
den Unteroffizieren Schilling , Rösch u : d Riemensberger ,
dem Einjährigen -Unteroffizier Kammann ,
dein Gefreiten Aydt ,
den Grenadieren Seiberlich , Wild und Scholl ,
dem Reservisten Ebel ,

deni Hornisten Fehrenbach ,
dem San . - Soldaten Pauen ,
dem Einjährigen -Unteroffizier Wolf ,
den Unteroffizieren d . Res . Schwab , Bucherer , Hempel

und Lersch ,
dem San . -Gefreiten Zuber ,
den Landwchrmännern Hartmann und Simm ,
den Reser-visten Voth und Keller ,
den Unteroffizieren d . Res . Stanch , Urban , Schönthal

und Wipf ,
den Gefreiten Reichert und Wagner ,
dem Reservisten Krinctzki,
den Grenadieren Rucker, Lischke und Hesselschwert ,
den Vizefeldwebeln Gutmann , Dörr , Sauer und Becker,
den Unteroffizieren Hnttel , Fader , Herzog , Korrmaun ,

Klingel , Heiningen und Braus ,
dem Gefreiten Schumacher ,
den Grenadieren Göller und Meier VIII ,
den Unteroffizieren d . Ref . Jörger und Heist ,
den Gefreiten Wolf , Hege und Brndy ,
den Grenadieren Kammerer nnd Reith ,
dem Hornisten Müller II ,
dem Gren . -Krankentr . Schwei ,
den Unteroffizieren Weschenselder und Schwing ,
dein Einjährig -Gefreiten Volderauer ,
dem Gefreiten Tamb . Hambrecht ,
dem Einjahrig -Freiwilligen Werthenbach ,
den Grenadieren Bender , Merkel und Stocker ,
den Unteroffizieren Schneider und Vollmer ,
den Gefreiten Dünkel , Klenert und Malschbach ,
dem Grenadier Treffinger ,
dem Einjährig -Freiwilligen Crcmer ,
dem Grenadier Drollinger ,
deni Unteroffizier Cram ,
dem Landwehrmann Wezlawiak ,
den Grenadieren Merbach und Bntschillinger ,
dem Unteroffizier Spittank .
2 . Bad . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr , 110 ?
dein Musikmeister Heisig,
dem Waffenmeister Bendleb ,
dem Unterzahlmeister Prinz ,
dem Vizeseldwebel Lahrs ,
den Unteroffizieren Werner , Keim und Pailer ,
den Gefreiten Lauffer , Maldauer , Grollimund , Gleiut

und Schilling ,
dem Grenadier Wieser ,
den Unteroffizieren Ledermann , Adler und Hürth ,
dem Gefreiten Oexner ,
den Reservisten Meier , Geier und Wolf ,
den Grenadieren Kempf I , Schön und Schmidt ,
den Unteroffizieren Drach , Maier und Grüner ,
den Reservisten Herold und Höhnle ,
den Grenadieren Maier II , Grünewald und Brockt

mann , ^ t-'

dem Feldwebel Leucht,
den - Vizefeldwebeln Lenz und Groth ,
den Unteroffizieren Bellem und Knöpfle ,
den Gefreiten Lenz , Bens und Wehbecher ,
dem San . -Gefreiten Müller ,
dem Grenadier Barthel ,
dem Vizefeldwebel Schniedewind ,
dem Einj . - Unteroffizier Wilhelm ,
den Unteroffizieren d . Ref . Mayer und Kniep ,
den Gefreiten Gusse, Mechling und Geisinger ,
dem Krankenträger Stein ,
dem Grenadier Eisenhardt ,
dem Einjährig -Freiwilligen Borsum ,
dem Feldwebel Nenmann ,
dem Vizeseldwebel Stahl ,
den Unteroffizieren Bogel und Grünewald ,
dem Fahnenjunker Eschweiler,
den Gefreiten Eppel und Bogel ,
den Grenadieren Hilgex und Nordhausen ,
dem Reservisten Koch,
dem Unteroffizier Schwab ,
deni Unteroffizier d . Res. Landwehr ,
den Gefreiten Milfort und Bär ,
den Gefreiten d . Res. Enderle und Schott ,
deni Reservisten Silber ,
den Grenadieren Holdermann , Engel und Schneiser .
den Gefreiten d . Ref. Fellhauer und Weigold ,
den Reservisten Effinger , Viehrig und Sauer ,



den Grenadieren Weiß I , Streb , Ramsperger , Rutsch unk»

Zimmermann ,
dem Feldwebel Link ,
dem Vizewachtmeister Kesselheim ,
dem Sergeanten Kretz,
den Gefreiten Bertram und Eppler ,
den Grenadieren Kachel , Franke , Gabler , Kiesel und

Schweikart ,
den Unteroffizieren Ahlhaus , Lawiszus und Kraus »,
den? Gefreiten Schmitt ,
den Reservisten Götter , Günther , Knorpp und Schwarz ,
den Grenadieren Fichtner , Schenz und Schmitt ,
dem Vizefeldwebel Filsinger ,
dm Unteroffizieren ö . Res . Schwarz und Kossler ,
den Gefreiten Mnßler , Vogt und Brandt ,
dem Gefreiten d . Ref . Sippel ,
dem Landwehrmann Wagner ,
dem Reservisten Bretnich ,
dem Grenadier Mayer II ,
dem Vizefeldwebel Weber ,
dem Unteroffizier d . Res . Träger ,
den Gefreiten d . Res . Stndt und Jäger ,
den Gefreiten Link und Staubitz ,
den Reservisten Herold und Weber ,
dem Grenadier Riegger II ,
dem Krankenträger Mundschau ,
dem Sergeanten Stang ,
dem Unteroffizier Braun ,
dem Gefreiten Langensteiner ,
den Grenadieren Liebherr , Rotmund und Woll .

6. Bad . Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich IUI
Nr . 114 :

dem Vizefeldwebel Keller ,
den Gefreiten Gasser und Hienerwadel ,
den Musketieren Falkcnreck , Thalhcimer , Dold und Fis -

singcr ,
den Gefreiten d . Res . Reusch und Krumnow ,
den Gefreiten Knab und Neugart ,
den Musketieren Vogler (Hermann ) , Alber , Möhrle , Mß -

ler , Pickert , Ehrmann , Rehm und Vogler ,
dem Feldwebel Zinsmaier ,
den Vizefeldwebeln Spicker und Eck,
dem Unteroffizier Schindler ,
dem Reservisten Schmidt IV ,
dem Offizier -Stellvertreter Bitter ,
dem Unteroffizier Haas ,
dem Gefreiten d . Res . Mussler ,
dem Musketier Eßlinger ,
den Unteroffizieren Braun , Peters und Vogel ,
dem Sanitätsunterofsizier Schmidt ,
den Gefreiten Gromminger und Zimmer ,
den Musketieren Schöchlin , Wirth , Köhler , Reber , Mül¬

ler I und Schmidt II ,
dem Reservisten Pollhammer ,
den Unteroffizieren Weber und Herre ,
dem Sanitätsgefreiten Fuhrmann ,
dem Unteroffizier Weichcrt , _
dem Unteroffizier d . Res . Höcker,
den Gefreiten Neumann , Schmitt , Buchegger , Sntter ,

Stelz und Tritschler ,
dem Musketier Vollmari ,
dem Reservisten ErHardt ,
den Vizefeldwebeln Wöhrle und Beck,
den Unteroffizieren Gohm und Härder ,
dem Vizefeldwebel Greif ,
dem Sergeanten Sieler ,
den Unteroffizieren Graf und Berg ,
dem Gefreiten Stiegeler ,
dem Sanitätsgefreiten Schäuble ,
dem Reservisten Ursels ,
dem Musketier Willmann III ,
dem Vizeseldwebel Beschle,
den Unteroffizieren Erbacher , Koch und Stoll ,
den Gefreiten vom Berge und Eckert,
dem Sanitätsgefreiten Brendle ,
den Reservisten Seiler und Raus ? ,
dem Feldwebel Fischer ,
den Vizefeldwebeln ErHardt und Schmidt ,
den Unteroffizieren Kniesel und Wöhrle ,
den Gefreiten Schmidt und Sterz ,
dem Musketier Haugcr ,
dem Vizeseldwebel Stoll ,
dem Sergeanten Schmidt ,
den Unteroffizieren Kohn , Baumann und Deißler ,

dem Gefreiten Ruf ,
dem Reservisten Wörth .

8. Bad . Jnsantme -Regiment Nr . 169 :

dem Vizeseldwebel d . £ andw . Schwab ,
dem Vizeseldwebel Keicher ,
dem Hornisten Hertel , _
den Musketieren Schneider I , Licht und Engler ,

dem Vizeseldwebel d . Res . Müller ,
dem Unteroffizier d . Res . Friinlin ,
dem Gefreiten Groh ,
dem Gefreiten d . Res . Klcinath ,
dem Feldwebel Plate ,
dem Vizeseldwebel Kese,
dem Unteroffizier Manz ,
dem Reservisten Braun ,
dem Vizeseldwebel Mild ,
dem Sergeanten Schmidt ,
den Gefreiten Harter und Fink ,
•dem Sanitäts -Vizefeldwebel Manny ,
dem Unteroffizier Schmitt ,
dem Gefreiten Strauß ,
den Musketieren Schindler und Bruttel ,

dem Unteroffizier Jlle ,
den Gefreiten Grambach und Roth ,
dem Musketier Koch ,
dem Offizier -Stellvertreter Trümpier ,
dem Vizefeldwebel Portmann ,
den Gefreiten Weiß , Müller IV , Preßmar , Heinze und

Wälde ,
dem Reservisten Büchcle ,
dem Vizeseldwebel Matthes ,
dem Sergeanten Lorch,
dem Unteroffizier Thieme ,
dem Reservisten Lciscr ,
dem Musketier Leiber ,
dem Kriegsfieiwilligcn Fischer (Fritz ) ,
dem Unteroffizier Kilian ,
dem Reservisten Brucker ,
dem Musketier Placzyk ,
dem Landwehrmann Fend ,
dem Feldwebel Hentschel ,
dem Unteroffizier d . Res . Janetta ,
dem Gefreiten Juretzka ,
dem Reservisten Müllcr (Christ .) ,
dem Vizeseldwebel Flcig ,
dem Gefreiten Bauer ,
dem Tambour Kcsel,
dem Musketier Holsing ,
den Unteroffizieren Lichtenberg und Margathe ,
den Musketieren Spengler und Stör .

9 . Bad . Jnfanterie -Regiment Nr . 170 :
dem Musketier Steib I ,
dem Gefreiten d . Res . Gressel ,
den Musketieren Rudolph , Matt und Rothmund ,
dem Gefreiten Kühner ,
dem Hornisten Weber ,
dem Musketier Lehmann .

. Jäger -Regiment zu Pferde Nr . 5 :
dem Einj . -Freiw . -Unterossizier Mötsch und
dem Unteroffizier d . Res . Klopfer .

I . Bad . Feldartrllcrie -Regiment Großherzog Nr . 14 :

dem Musikmeister Granzau ,
dem Waffenmeister Wittelsbach ,
dem Unteroffizier Metzger ,
dem Kanonier Jeck,
den Unteroffizieren Kaufmann , Lilie und Friedrichs -

maher ,
den Gefreiten Gebhardt und Engel ,
dem Trompeter Efchberger ,
dem Sergeanten Lehr ,
den Gefreiten Böckle und Peter ,
den : Kanonier Knecht ,
den Gefreiten Henkel und Selzer ,
den Kanonieren Stock , Bodemer und Rösch,
den Unteroffizieren Danner , Jung , Schäfer , Levh , Trit -

scheller und Weill ,
den Gefreiten Zapf und Köhler ,
den Kanonieren Steinmann und Büttner ,
dem Vizewachtmeister Fecht ,
den Unteroffizieren Köhler und Steinmann ,
den Gefreiten Stahl und Heckner,
dem Sergeanten Käfer ,
den Unteroffizieren Häuser , Wiehl , Hochstadt , Ehrismann

und Jmhoss ,
den Kanonieren Jmhoss , Walz und Hinz ,
dem Unteroffizier Fees ,
dem Trompeter Hase ,
den Gefreiten Fath , Backfisch , Rindersbacher und Kaiser ,
den Kanonieren Jung , Zaiß , Amolsch und Graf ,
den Unteroffizieren Bitze! und Heuser ,
den Kanonieren Kreppein , Hartmann , Gerold , Widmann ,

Jäckle und Probst .
2. Bad . Feldartillerie -Regiment Nr . 39 :

dem Vizewachtmeister Otto ,
dem Gefreiten Roß ,
dem Kanonier Conrad ,
dem Gefreiten Ricdinger ,
den Sergeanten Kautz und Ackermann ,
den Unteroffizieren Lang , Schlothaue und Minzel ,
dem Gefreiten Riedinger ,
dem Unteroffizier Klingler ,
dem Kanonier Stief ,
den Sergeanten Kopf und Rösinger ,
dem Unteroffizier Wießner ,
dem Kanonier Boschert,
dem Offizier -Stellvertreter Scherer ,
dem Sergeanten Schild ,
dem Unteroffizier Bramer ,
dem Sanitätsunteroffizier Franz ,
dem Waffenmeister Bieschkc,
dem Unteroffizier Seitz ,
den Gefreiten Omeyer und Dennig ,
dem Vizewachtmeister Billmann ,
dem Unteroffizier Gerlach ,
dem Gefreiten Nickel,
dem Unteroffizier Deutz ,
den Kanonieren Jaeger , Bausch und Künzlr .

II . Bataillon Bad . Fußartillerie -Regiments Nr . 14 :

dem Unteroffizier Sickinger ,
dem Sergeanten Deutsch ,
dem Vizeseldwebel Krohn ,
den Obergefreiten Foester und Zeller ,
dem Fahrer Kücherer ,
dem Vizefeldwebel d . L . All ,
dem Gefreiten Moosbruckcr ,
dem Kanonier Kamps und
dem Fahrer Klein .

Sanitäts -Kompagnie 1 :
deni Unterzahlmeister Wittig ,
dem Vizefeldwebel Mirbach ,
dem Krankenträger Gefreiten d . Res . Metz

'
,

den Krankenträgern d . Res . Spengler und Pohle .
Kommando der Trains :

den Unteroffizieren Küchlin und Franke ,
dem Gefreiten Hahnfeld ,
dem Trompeter -Sergeanten Weimer ,
dem Unteroffizier Flister ,
dem Tr .-Reiter Kasten ,
dem Unteroffizier Maier ,
dem Gefreiten Götz,
den Tr .-Reitern Hagemann , Kohlmann , Hättig und

Speierer ,
dem Unterzahliueister Bollwage ,
dem Tr . -Reiter Buhl ,
den Tr . -Fahrern Haberftock und Stehle ,
dem Unterzahlmeister Haller ,
den Unteroffizieren Lintz und Kammerer ,
dem Tr .-Fahrer Dinkel ,
den Unteroffizieren Müller , Frles und Müßig ,
dem Gefreiten Rittershoser ,
den Feldwachtmeistern Liste und Ebel ,
dem Sergeanten Böhmert ,
dem Vizefeldwebel Vetter ,
dem Feldwachtmeister Mathes ,
dem Unterzahlmeister Bögler ,
dem Feldmag . -Jnsp . Becker und
dem . Sergeanten Weiland .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 2 . Dezember 1914 gnädigst bewo -
gen gefunden , dem Hauptmann Edmund Rutz vom 8 . Bayr .
Jnfanterie -Regiment Grotzherzog Friedrich II . von Ba -
den das Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub und Schwer -
tern und

dem Leutnant Ludwig Held von demselben Regiment
das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern HöchstihreS
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 4 . Dezember 1914 gnädigst be-
wogen gesunden , den nachgenannten Unteroffizieren und
Mannschaften von Truppenteilen des XIV . Armeekorps
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich - Verdicnstmedaille zu verleihen :

7. Bad . Jnfanterie -Regiment Nr . 142 :
den Vizefeldwebeln Joop und Winge ,
dem Musketier Blum ,
dem Vizefeldwebel d . Landw . Barth ,
den Unteroffizieren Stückle , Dietrich , Riedel und Par -

chow ,
dem Gefreiten d . Res . Schiff ,
dem Sanitätsgefreiten Braun ,
den Musketieren Jmhof I , Wolf und Grether ,
den Unteroffizieren Schlüter , Lips und Roniger ,
dem Sanitätsunteroffizier Montavon ,
dem Gefreiten d . Ref . Vielwerth ,
dem Gefreiten Stephan ,
den Musketieren Homberger , Dnbs und Weißenburger ,
dem Reservisten Zimmermann ,
den Unteroffizieren Manz , Moser und Lenpold ,
den Gefreiten Sütterlin , Bierle und Schwämmle ,
den Musketieren Henninger , Hug , Stephan und Suhm ,
dem Feldwebel Lüder ,
dem Vizefeldwebel Marotzke ,
den Unteroffizieren Müllcr , Winkler und Boeck ,
den Gefreiten Brofemcr und Liemig ,
den Musketieren Seufert , Gerhardt , Wittmann und

Schöntag ,
dem Feldwebel Weber ,
dem Vizefeldwebel Morath ,
den Unteroffizieren Eckert und Schormann ,
den Gefreiten Rümmel , Wirth , Schüler , Dettwiller und

Spies ,
dem Musketier Schwinsy ,
den Unteroffizieren Gilles , Paschte , Müller , Hengge ,

Knebel und Sauer ,
den Gefreiten Fritz und Warnsbach ,
dem Musketier Specht ,
dem Reservisten Brecht II ,
dem Feldwebel Seibt ,
dem Vizeseldwebel d . Res . Weichsel,
den Unteroffizieren Nähme , Müller , Amann und Weber ,
den Musketieren Eberle , Mack II , Nenbnrger und Wolf ,
den Unteroffizieren Fuchs , Schweitzer und Burkhard ,
dem Unteroffizier d . Res . Jpfel ,
den Gefreiten Dietze, Schneider , Jnßling , Edelmann und

Dienst ,
dem Musketier Schloß ,
dem Sergeanten Elaerr ,
den Unteroffizieren Rink , Kind , Sorg , Feuchel und

Broß ,
den Gefreiten Wacker und Lütte ,
dem Musketier Lich ,
dem Reservisten Serrer ,
den Unteroffizieren Büche und Birk ,
den Gefreiten Baumgartner , Goos , Bennewitz , Single ,

und Krafst ,
den Musketieren Karle , Weindel und Schetter ,
dem Feldwebel Müllcr I ,
dem Sergeanten Weber ,
den Unteroffizieren Grätzel , Röfch und Amann ,
den Gefreiten Speck, Schmidt , Kersten und Kopfmann ,
dem Musketier Böser ,
dem Unteroffizier Henkel ,



1 den Unteroffizieren d . Res . Ruprecht, Bockert und Neil,
> dem Gefreiten Dusner ,
; den Musketieren Braun und Birkenmaier ,

den Reservisten Mayer , Dobritz und Jung ,
! dem Unteroffizier Eckert,
; dem Gefreiten Güdemann ,
, den Musketieren Trautmann , Maus , Jäger und Wei-

ken.
3. Bad . Dragoncr -Regiment Prinz Karl Nr . 22 :

» den Vizewachtmeistern Lippclt und Senge ,
j den Sergeanten Wegncr und Frey ,
) dem Wachtmeister Siebrauer ,
i dem Vizewachtmeister Jablinski ,
; den Sergeanten Weiske , Herfurth , Hermann , Barth ,

Beich und Brockmaun,
j den Unteroffizieren Schmidt und Dörr ,' dem Vizewachtmeister Conrad II ,
i dem Sergeanten Jhle ,

den Unteroffizieren Hugelin und Schaumlöffel ,
den Gefreiten Kensky , Siedel , Wasmer und Schauer,

: dem Trompeter Krause,
dem Dragoner Kühny,

' dem Vizewachtmeister Vornholdt ,
den Sergeanten Nau und Koch ,

< den Gefreiten Augustin , Eimmmsky , Zimmer und Me-
fort ,

den Dragonern Häberle und Herscher ,
' dem Reservisten Jakob ,
dem Vizewachtmeister Urbat ,

) dem Sergeanten Weber,
dem Unteroffizier Mauser ,

. den Trompetern Riebstein und Kamps ,
den Gefreiten Dörmbach, Lang , Meier , Fuchs und Lidy.

3. Bad . Feldartillerie -Regimeut Nr . 50 :
den: Vizewachtmeister Hoffmann ,
dem Gefreiten Müller ,
dem Vizewachtmeister Münzesheimer ,
dem Sergeanten Kölling,
den Gefreiten Maurer , Eck, Bernhard und Wolff,
dem Kanonier Miillerstein ,
dem Unteroffizier Runge,

• dem Gefreiten Dürr ,
dem Kanonier Fürniß ,
dem Sergeanten Utz,
dem Sanitätsuuterosfizier Manz ,
den Gefreiten Fritsch, Seiler und Pfitzinger ,
dem Vizewachtmeister Dewald,
dem Unteroffizier Söllner ,
den Gefreiten May und Haag ,
dem Kanonier Kühlewciu,
dem Wachtmeister Herrmann ,
dem Sergeanten Möhler ,
dem Gefreiten Gerstcnäcker ,
dem Kanonier Biber ,
dem Sergeanten Pfeil ,
dem Unteroffizier Ripplinger ,
den Gefreiten Rößler und Lichtenwalter,
den Kanonieren Weil, Berger und Körner (Ant .),
dem Vizewachtmeister Fick,
den Gefreiten Moninger und Schwarz.

5. Bad . Feldartillcrie -Rcgiment Nr . 76 :
den Gefreiten Reichelt und Lutz,
dem Waffenmeister Schreiber, -
dem Unteroffizier Hoffacker ,
dem Vizewachtmeister Risch,
dem Trompeter Sanftleben , -
den Unteroffizieren Jeckclu und Leib ,
den Gefreiten Rinderle, Grieshaber und Trösch ,
dem Kanonier Urban ,
dem Trompeter Kirchner,
den Unteroffizieren Barr und Harter ,
den Kanonieren Hügel, Ehrat , Olanie , Hepp, Wacker,

Meycr und Löffler,
dem Vizewachtmeister ^

Rolfes ,
dem Unteroffizier Träger ,
dem Gefreiten Armbruster ,
den Kanonieren Eble, Gärtner , Müller II , SchorPP,

Waßmer , Schlude und Glöckner ,
dem Unteroffizier Grove,
dem Sergeanten Ebner ,
den Kanonieren Renker, Blasi , Gräßliu und Greeb,
dem Wachtmeister Schmidt,
dmr Unteroffizier Frhr . v . Wieset ,
den Trompetern Hoffmann und Seefeld ,
den Gefreiten Ritt und Meyer,
dem Kanonier Armbruster ,
dem Sergeanten Leber,
dem Fähnrich Dröge,
den Unteroffizieren Meyer , Henkenhaf, Altgeldt und

Wahle,
dein Kanonier Winterhalter ,
den Unteroffizieren Strebler und Bippes ,
den Kanonieren Dutsche , Schumacher und Weber,
den Unteroffizieren Geng und Hennin ,
den Kanonieren Wiuninger , Weiß , Späth , Leinbacher und

Richter.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben S i ch unter dem 8. Dezember 1914 gnädigst dewo -
gen gefunden, dem Hauptmann Schruff vom Badischen
tzußartillerie -Regimeut Nr . 14, 2 . Artillerie -Offizier vom
Platz in Namur , das Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub
vnd Schwertern Höchffihres Ordens vom Zähringer Lö -
wen zu verleihen.

Seine Königliche Hsheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 8 . Dezember 1914 gnädigst bewogen
gefunden, den nachgenannten Offizieren . Unteroffizieren
und Mannschaften des 4. Badischen Feldartillerie -Regi-
ments Nr . 66 die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

vom Orden bom Zähringer Löwen :
das Ritterkreuz I . Klasse mit Schwertern :

den . Major und Regimentskommandeur Streuber und
dem Major Hildebrandt ;
das Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub und Schwerter« :
den Hauptleuten Trautz und Reck :
die silberne Verdienstmedaille am Bande der

Militärischen Karl Friedrich -Verdienst -
Medaille :

dem Gefieiten Wunderle,
dem Unteroffizier Klauk,
dem Gefreiten Engesser ,
dem Unteroffizier Häuser,
dem Kanonier Roth,
dem Unteroffizier Gutgesell,
dem Gefreiten Hiß,
dem Unteroffizier Brcndiin ,
den Sergeanten Erb und Kitzinger,
dem Unteroffizier Reichert ,
dem Kanonier Schub ,
dem Unteroffizier Martin ,
dem Gefreiten Burgbacher,
dem Kanonier Bellemann,
dem Vizewachtmeister Gutmann und
dem Sergeanten Wittmer.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 10. Dezember 1914 gnädigst be-
wogen gefunden , dem Hauptmann Freiherrn Rinck von
Baldeustein, Kompagnie-Chef im Infanterie -Regiment
Freiherr von Sparr (3. Westsäl .) Nr . 16 , und

dem Hauptmann Hündle, Kompagnie-Führer beim Re-
serve -Jnsanterie -Regiment Nr . 65 , das Ritterkreuz zweiter
Klasse mit Eichenlaub und Schwertern Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 19. Dezember 1914 gnädigst de-
wogen gefunden , dem Wachtmeister Pfettscher und

den Obergendarmen Jauzarik , Ketterer , Juch, Arm -
bruster, Hörner und Zachmann beim Feldgendarmerie -
Trupp der Etappen -Inspektion der Armee-Abteilung
Falkenhausen die silberne Verdienstmedaille am Bande
der Militärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu ver-
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 11 . Dezember 1914 gnädigst be-
wogen gefunden , dem Königlich Bayerischen Leutnant der
Reserve Cortolezis das Ritterkreuz zweiter Klasse mit
Schwertern Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen.

Nickt - AmtlLcber Teil .
Karlsruhe , den 23. Dezember .

Der Krieg .
W .T . -B. Großes Hauptquartier , 23 . Dez.,

vormittags . (Amtlich .) Angriffe in den Dünen bei Lom-
bardzyde und südlich Bixschoote wiesen unsere Truppen
leicht ab.

Bei Richebonrg L 'Avoue wurden die Engländer gestern
wieder aus ihren Stellungen geworfen. Trotz verzwei-
felter Gegenangriffe wurden alle Stellungen , die zwischen
Richebonrgund dem Kanal d 'Air ä La Bassee den Englän -
dcrn entrissen waren, gehalten und gefestigt. Seit dem
20. Dezember fielen 750 Farbige und Engländer als Ge-
fangenc in unsere Hände. 5 Maschinengewehre und 4
Minenwerfer wurden erbeutet.

In der Umgegend des Lagers von Chälons entwickelte
der Feind eine rege Tätigkeit. Angriffe nördlich Sillery ,
südlich Reims , bei Souain und Perthes wurden von uns ,
zum Teil unter schweren Verlusten für die Franzosen , ab-
geschlagen.

In Ost - und Wcstprenßen blieb die Lage unverändert .
Die Kämpfe um den Bzura - und Rawka -Abschnitt dau -

crn fort. Auf dem rechten Pilicauser ist die Lage unver -
ändert . Oberste Heeresleitung .

Zur Kriegslage .
Heimlich , ohne Wissen der französischen Öffentlichkeit

hat I o f f r e, der Generalissimus der vereinigten Feld -
Heere Frankreichs, Englands und Belgiens , am 17 . De-
zember die allgemeine Offensive gegen die deutschen
Truppen anbefohlen. Schon in den ersten Tagen des
Dezember wurde davon gesprochen , daß zwischen dem
Kriegsminister und dem Generalissimus Meinungsver -
schiedenheiten darüber beständen , ob es besser sei , sofort
einen großzügigen Angriff gegen die deutsche Front im
Westen zu unternehmen, oder ob man besser täte , bis zum
Frühjahr zu warten , um dann mit den für diesen Zeit -
Punkt erwarteten englischen Verstärkungen die Deutschen
aus Frankreich und Belgien zu vertreiben . Wie es hieß,
soll sich Joffre zunächst entschieden gegen den vom
Kriegsminister geforderten sofortigen Angriff ausge -
sprachen haben .

Mancherlei Beweggründe mögen ihn zu einer Ände-
rung seiner Ansicht veranlaßt haben . In erster Linie
kamen wohl innerpolitische Rücksichten, also Rücksichten auf
das französische Volk , in Betrocht. Diesem Volk, das

unter dem Krieg bereits aufs schwerste leidet, zn sagen,
daß es sich mit seinen Siegeshoffuungen bis zum Früh -
jähr gedulden solle, ging nicht an . Darüber wird sich
das Ministerium völlig klar gewesen sein , und danach
mutzte sich auch Jossre richten . Hinzu kam die Rücksicht
auf England .

England weiß — und die Mitteilungen des Staats -
sekretärs Tirpitz haben «die Richtigkeit dieser Wissenschaft
bestätigt —, daß Deutschland die wohlerwogene Absicht
hegt , mit seinen an Zahl und Angriffswert überlegenen
Unterseebooteil größeren Kalibers (49 Boote ä 900 Ton¬
nen ) die großbritannische Küste zu blockieren und so der
Bevölkerung die Lebensmittelzufuhr abzuschneiden , auf
die England angewiesen ist, wenn nicht sehr bald eine
Hungersnot ausbrechen soll. Diese Unterseeboote sollen
nun , wie der englische Admiralstab annimmt , an der bel-
gischen Küste , in Ostende oder in Seebrügge , ihre Ope -
rationsbasis erhalten , eine Basis, von der aus sie nach
den Angaben von Tirpitz 14 Tage lang auch in weiterer
Entfernung tätig sein können . Da der bisherige Ver -
lauf des Seekrieges gezeigt hat , daß dem Angriff deut -
scher Kriegsschiffe , wenn er erst einmal eingeleitet ist,
mit Panzern , Minen und Zerstörern nicht zu begegnen
ist , da also England mir einem etwaigen Erfolg des
deutschen Unterseebootunternehmens rechnen muß , so ist
es die Ausgabe der englischen Strategie , unter allen Um-
ständen zu verhindern , daß jene Angriffsbasis an der
belgischen Küste wirklich ausgebaut wird und in den
Händen der Deutschen bleibt. Wie es scheint , hat nun
die englische Regierung zunächst versucht, auf einem Um-
Wege zu erreichen , was sie durch kriegerische Maßnahmen
zu Land nur sehr schwer — unserer Meinung nach über -
Haupt nicht — erreichen kann . Wie einzelne Blätter
meldeten , soll sich nämlich die Londoner Regierung an die
Niederlande mit dem Ansinnen gewandt haben , der eng-
tischen Flotte die Durchfahrt durch die Scheldemündung zu
gestatten . Inwieweit diese Meldungen richtig sind , wissen
wir nicht . Wir wissen auch nicht , ob ein solches Unter -
nehmen ausführbar ist oder nur einige Aussichten auf
Erfolg besitzt . Die Verlegenheit, in der sich England
befindet , wird durch die Meldung jedenfalls hinreichend
gekennzeichnet . Natürlich ist garnicht daran zu denken,
daß das neutrale Holland jenem Ansinnen eni^ echen
würde . Der englischen Regierung blieb also wohl
nichts anderes übrig , als taktische Maßnahmen zu Lande
ins Auge zu fassen. Wahrscheinlich hat die Londoner
Regierung von den französischen Machthaber» in der
energischsten Weise verlangt , daß ein sofortiger allge -
meiner Angriff gegen die deutsche Front ins Werk
gesetzt werde . Der Wunsch Englands traf mit den
Absichten der französischen Regierung zusammen. Der
Angriffsplan konnte Joffre noch dadurch schmackhaft ge -
macht werden, daß man auf die angebliche Gunst der
Lage (angebliche Schwächung der Deutschen im Westen
durch die Operationen im Osten ) aufmerksam machte,
und daß England eine neue Truppenrate für sofort in
Aussicht stellte . Wie von fremden Kriegsberichterstat -
tern übereinstimmend gemeldet wurde, sind denn auch
80 000 Mann britischer Truppen , darunter auch Farbige ,
in Frankreich gelandet.

Mit diesen und anderen, aus dem eigenen Lande ge
zogenen Verstärkungen nahm Joffre die Offensive auf
Unsere Oberste Heeresleitnng scheint ihr bei aller An
erkennung der hartnäckigen Tapferkeit des Feindes stra¬
tegisch keine sonderliche Bedeutung — wenigstens ntch1
in einem für Frankreich günstigen Sinne — beizumessen
Immer wieder heißt es in den amtlichen Tagesberichten ,
daß der Angriff des Feindes „ leicht" abgewiesen wurde
daß er „unter den schwersten Verlusten sür den Angrei
ser " gänzlich zusammenbrach . Andererseits berichtet itm
die Heeresleitung von sehr wirksamen Gegenangriffen
und Vorstößen der eigenen Truppen . Die Fronten in .
Westen haben sich ja im allgemeinen sast garnicht ge
ändert . Aber mit Nachdruck sei von neuem darauf hin
gewiesen, daß unsere Stellungen , abgesehen von ihrer
Unerschütterlichkeit, an manchen Punkten so günstig sind
daß ein krastvoller Angriff aus diesen günstigen Stel¬
lungen heraus einem durch heftige Kämpfe ermüdeter
Feinde zum Verhängnis werden niüßte. — Bitter rächt
sich jetzt für unsere Gegner die von ihnen herbeigeführte
Überschwemmung im Aser-Gebict . Zwang sie uns einst ,
von unserem an sich erfolgversprechenden Angriff abzu -
lassen , so verhindert sie jetzt jede größere Angriffsopera -
tion des Gegners selbst. In den Londoner Blättern
sübren die Kriegsberichterstatter darüber gar bewegliche
Klage . Denn gerade über den Aser-Kanal sührt der
nächste Weg nach Ostende . Unsere Position bei N i e u -
Port und in Dixmuiden ist zudem allem Anschein nach
ganz besonders stark. Das haben die Kämpfe der letz-
ten Tage zur Genüge bewiesen . Die Angriffe gegen
unsere Front im Räume von Apern haben eingestellt
werden müssen . Denn sie blieben erfolglos, ja sie führ -
ten zu beträchtlichen Verlusten der Engländer an Toten
und Gefangenen.

Was nun die übrige Front betrifft, so sind wir , obwohl
Vermelles für uns verloren ging, gerade in dieser Ge -
gend, also gegen B e t h u n e , um einiges vorwärts ge-
kommen. Die Einklammerung, die A rr a s im Osten
und Norden bedroht, haben die Franzosen nicht zu lockern
vermocht. Ebenso behaupten wir unsere Stellungen bei
Albert , Roye, Vailly, Eraonne und Reims . Im A r -
gonnenwald haben unsere Truppen , im Ganzen be-
trachtet , bedeutsame Fortschritte gemacht . (Der s. Zt . als
im deutschen Besitz befindlich gemeldete Ort Vauquois
am Ostrandc der Argonnen war z. B . noch vor etwa 6
Wochen eine starke Position des Feindes .) Nur mit der



« rößte« Anstrengung halten sich dort die Fraiizosen, um
Ne wichtige Bahnlinie BerdunClerinout —Ste . Mene -
Iioulb—Chalons bezw . Reims zu schützen . Wie die
Dinge um Verdun liegen , ist schwer zu sagen . Zweifel-
los ist das snmzösische Heer hier noch stark genug, um
in gut gewählten Feldstellungen ein Vorrücken unserer
Truppen zu verhindern . Die Hauptsache ist, daß An-
griffe auch in dieser Gegend, ebenso wie an zahlreichen
anderen Stellen der ganzen Front , von uns abgeschlagen
wurden . Ob den Kämpfen im Sundgau erhöhte Be-
dentnng zukommt, ist gleichfalls nur schwer zu erraten .
In italienischen Zeitungen wurde davon gesprochen , daß
ldie Franzosen gerade an dieser Stelle bezw . an der gan-
zen Äsaß - lothringischen Grenze eine große Offensive
planten .

Wir könnten einer solchen ebenso beruhigt entgegen-
sehen , wie allen anderen Angriffen . Wir glauben nicht,
daß es unseren Gegnern noch möglich ist, uns irgendwo
l rfolgreich anzugreifen . Dagegen werden die Aussichten
für unser eigenes Heer mit jeder Woche besser . Über -
blicken wir jetzt , an der Schwelle des Weihnachtsfestes,
die von unseren Truppen geleistete Arbeit , so können
wir wahrlich stolz und zufrieden sein . Dieser Stolz und
diese Zufriedenheit sind die schönsten Weihnachtsgrüße,
die wir unseren Tapferen dort draußen senden können .

C. Amen d .
Ein deutscher Fliegerbesuch in Dover.

W .T . -B . Köln , 22. Dez. Der Berichterstatter der „Köl.
Zeitung " meldet : Der Marineflieger , Oberlentnant von
Prondzynski ist heute vormittag von einem Ort an der
belgischen Seeküste zu einem Fluge nach Dover aufge-
stiegen. Er erreichte Dover , warf dort mehrere Bom -
den ab , deren eine den Hafenbahnhof getroffen
haben dürste , und kehrte nach einstündigem Fluge zurück.

Englische Rekrutierungssorgen.
W .T . -B . London, 22 . Dez . Den Blättern zufolge hätte

der deutsche Angriff auf die Ostküste wahrscheinlich zu
einer lebhafteren Rekrutierung geführt , wenn
Weihnachten nicht so nahe wäre . Um diesem Umstand
Nechnung zu tragen , wurde amtlich verlautbart , daß alle
Rekruten , die sich von Samstag , den 19. Dez. , an an-
werben lassen , sofort Urlaub bis nach den Feiertagen
bekommen und gleichzeitiĝ iit einem Vorstoß auf den
Sold für die Weihnachtszê nisgestattet werden.

Tie Schlacht in Polen.
Berlin , 23. Dez. Das „Verl. Tagebl. " meldet aus

Genf : Nach den hier vorliegenden Meldungen nimmt die
Schlacht in Polen auf der Weichselfront mit überaus gro-
ßer Heftigkeit ihren Fortgang . Die Lage der Deutschen ,deren bedeutende Streitkräfte mit größter Todesverach-
tung vorgehen, steht bis jetzt günstig . (Aus dem Wolff-
schen Depeschenmaterial.

Tieferschüttert erfüllen wir die traurige
Pflicht Sie von dem Tode unseres lieben
jüngsten Bruders , des Herrn

Zoller
Rpoxheksr und Chemiker

z. Zt . Oberapotheker d . L . I . im Reservelaza¬
rett Neunkirchen/S . in Kenntnis zu setzen .

Die tieftrauernden
Geschwister ZoSler ,

Baden - Baden , Dez . 1914 .
Lichtem,ilerstr . 58 111 . A .974
Einäscherung hat bereits in aller Stille stattgefunden .

Bekanntmachung.
Von den Schuldverschreibungen des 3?»igen Eisenbahn -

Änleh -ms von 1896 sind planmäßig auf 1 . August 1915 je 21
.Stück zu 5000 , 2000 , 1000 , 500 , 300 und 200 M . im Gesamt¬
beträge von 189 000 M . heimzuzahlen.

Die Auslosung der Schuldverschreibungen wird
Montag , den 4 . Januar 1915, vormittags 10 Uijr,

-in unserem Ziehungszimmer Nr . 133 öffentlich vorgenommen.
, Karlsruhe , den 22 . Dezember 1914 . N .367
I Großh . Staatsschuldenvrrwaltung .

Andenken an Gefallene !
if. d . Familie , u . Freundeskreise .

Diesen Herren - 0.
Dimen -Snhg. , (auch
Brosche)Alpacca-
silber mit schwarz
Emaillelief .ich m .
tadeil. färb .Emaille-
Bild nach einzus.
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'
nner , Pforzheim .

ÄrgerlicheNWspM
a . streitige Gerichtsbarkeit.

R .369.2 . 1 . Karlsruhe . Die
("Jriraia Lnrch u. Cie., Müh -
>lenfabrikate in Mannheim ,

Prozeßbevollmächtigte!: :'
s Rechtsanwalt Dr . Westüei-
mcr in Karlsruhe , klagt ge-

igen den Bäckermeister Lud-
Iwig Braun , früher in Karls -
,
'jache, Durlacherstraßc 89 , jetzt

unbekannten Aufenthalts , un¬
ter der Behauptung , daß die
Klägerin dem Beklagten im
Jahr 1914 auf vorherige kauf-
weise Bestellung Waren ge-
liefert habe,^mit dem Antrage
auf gegen Sicherheitsleistung
vorläufig vollstreckbare Ver-
urteilung des Beklagten zur
Zahlung von 1163 M . nebst
4 Proz . Zins hieraus seit
Klagezustellung.

Die Zuständigkeit des
Amtsgerichts ist vereinbart .

Zur mündlichen VerHand -
lung des Rechtsstreites wird
der Beklagte vor da? Groß -
herzogliche Amtsgericht in
Karlsruhe , Akademiestraße 2,
Eingang II , 1 . Stock, Zim¬
mer Nr . 8, auf
Mittwoch, den 19. Frbr . 1915,

vormittags 9 Uhr,
geladen.

Karlsruhe , 21 -. Dez. 1914.
Gerichtsschreiber Wroßh .

Amtsgerichts A. 1 .

Ei« siegreicher türkischer Nachtangriff.
W.T .-B . Konstautinopcl, 23 . Dez . Das Hauptquartier

teilt mit : An der Kaukasusfront überraschten un¬
sere Truppen die Russen durch einen Nachtangriff auf
deren Stellungen bei El Agos und Arhi , 30 Kilometer
östlich von Köprikö. Der Feind erlitt schwererer -
l u st e an Toten und Verwundeten , und ergriff die
Flucht. Die indischen Besatzungstruppen
von Ägypten desertierten massenweise und laufen
mit den Waffen zu uns über.

Grosskerzogtum Kaden.
Karlsruhe, den 23. Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog verabschiedete
gestern abend 7 Uhr im Hauptbahnhof einen Ergän -
zungstransport .

Heute empfing Seine Königliche Hoheit den Geheimen
Legationsrat Dr . Seyb und den Präsidenten vr . von
Engelberg zur Vortragserstattung .

Weueste Drahtnachrichten .
Wien , 22. Dez. Amtlich wird verlautbart vom 22.

Dezember mittags : In den Karpathen wird nahe südlich
des Gebirgskammes im Gebiet der Flüffe Nagy-Ag, La-
torcza und Ung gekämpft . In Galizie» gingen die Ruf-
sen gestern wieder zum Angriff über, ohne jedoch durch-
dringen zu können. Namentlich am untere« Dunajec
hatten sie schwere Verluste . An der Nida und im Raum
südlich Tomaczow entwickelten sich kleiner » Gefechte. Die
Kämpfe im Vorfeld von Przemysl dauern fort. Der
Stellvertreter des Chefs des Generalstabs: von Höfer ,
Generalmajor .

W .T -V . Wien , 23 . Dez . Amtlich wird verlautbart :
Das französische Unterseeboot „ Curie " wurde,
ohne zu einem Angriff gekommen zu sein , an unserer
Küste von Strandbatterien und Wachfahrzeugen be -
schössen und zum Sinken gebracht . Die Be -
satzung wurde gefangen genommen . — Unser U n-
t e r s e e b o o t 12 griff am 21 . Dezember in der Otranto -
straße die französische Flotte , bestehend aus IL großen
Schiffen, an und torpedierte das Flaggschiff
(Typ „Courbet") zweimal und traf beide Male . Die da-
rauf in der feindlichen Flotte entstandene Verwirrung , die
gefährliche Nähe einzelner Schiffe und der hohe Seegang
bei unsichtigem Wetter verhinderten das Unterseeboot,
über das weitere Schicksal des betreffenden Schiffes Ge-
wißheit zu erlangen .

W.T . -B . Verlin , 22 . Dez . Das Militärwochenblatt
meldet : Von Mackensen , General der Kavallerie ,
Oberbefehlshaber der neunten Armee, zum Generaloberst
befördert.

W .T . -B . Strasburg , 22 . Dez. Heute nachmittag zwi-
schen 3 und 4 Uhr erschien einfeindlicherFlieger
über unserer Stadt und ließ in der Nähe der Jllkirchkr
Mühlenwerke eine Bombe fallen , die einen leeren
Schuppen und Fenster des Getreidespeichers beschädigte .
Einige Sprengstücke fielen in den Handelshafen . V ' <-
letzt wurde niemand . Der Flieger , der sich in 1500 b \ i
1700 Meter Höhe bewegte, wurde beschossen .

W .T . -B . Frankfurt a. M ., 22 . Dez. Die „Frank,tiit - r
Zeitung " meldet aus Konstantinopel : Die türkische
Armee zur Befreiung Ägyptens hat vorgestern von
Damaskus aus unter dem Oberbefehl Kemal Paschas
den Vormarsch nach dem Suezkanal angetre¬
ten . Der Bruder des Scheichs der Senussi , Mehmed Sc -
nussi , der kurze Zeit in Konstantinopel weilte , befindet
sich im Gefolge Kemals .

*
W.T . -B . Berlin , 23 . Dez. Aus Mailand meldet der

„Berliner Lokalanzeiger"
„ Corriere della Sera " meldet

aus Cairo : Im Suezkanal hat an Bord des eng-
lischen Zisternenschiffes, das die Truppenlager mit Was-
ser versorgt , aus unbekannter Ursache eine furchtbare
Explosion stattgefunden . Es gab 9 Tote und 18 Ver -
wundete.

W .T . -B . London, 22. Dez. „Central News " meldet
aus Paris : Ein Schiff der Verbündeten hat ein Boot
g e n o m m e n , das 3Offiziere und 14Mannvon
der „Emde n" an Bord hatte .

WJ£ . »B . Paris , 22. Dez. Die sozialistische
Kammergruppe hat einstimmig beschlossen, die
Kriegskredite mit den sechs provisorischen Zwölf-
teln anzunehmen .

W .T . -B . Berlin , 23. Dez. Die Reichsbank hat heute
den Diskont auf 5 Prozent , den Lombardzins -
fuß auf 6 Prozent festgesetzt.

W .T . -B . Berlin , 22 . Dez. (Amtlich .) Der Bundesrat
hat in seiner heutigen Sitzung beschlossen. Höchst -
preise für Rohwolle und W o l l w a r e n, die für
den Bedarf des Heeres und der Marine erfor -
derlich sind, festzusetzen.

W .T .-B . Berlin , 22 . Dez. In der heutigen Sitzung des
Bundesrats gelangten ferner zur Annahme : die Vorlage
betr . das Verbot der Verwendung von Kartoffelmehl zur
Herstellung von Seife , der Entwurf einer Bekanntma -
chun

'
g betr . die für eine auswärtige Bank im Betriebe

einer inländischen Niederlassung entstehenden Ansprüche,der Entwurf einer Bekanntmachung über die Verjäh-
rungsfristen und der Entwurf einer Bekanntmachung
betr . die Bewilligung von Zahlungsfristen bei Hypothe-
ken- und Grundschulden.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

N.371 . Bühl . Im Konkurs¬
verfahren über das Gesamt -
gut der fortgesetzten Güter -
,' cnietnschaft zwischen Kassier
Emil Hitg Witwe und deren
Kindern Frieda und Karl
Hug in Bühl wurde zur Be-
schlußfafsungderGläubigerver -
fammlung über eine den Ge-
Meinschuldnern auf ihren er -
nannten Antrag zu bewilli-
gende und durch den bisher !-
gen Konkursverwalter mit
Genehmigung des Gläubiger -
ausfchusses aber gegen den
Beschluß der Gläubigerver -
fammlung vom 13 . Oktober
1913 bereits bewilligte, später
wieder eingestellte Unter -
stützung Termin bestimmt
auf : Montag , den 11. Januar
1S15, nachmittags 4,15 Uhr.

Bühl , 21 . Dez. 1914 .
Der Gerichtsschrciber Großh .

Amtsgerichts.
51.372 . Bühl . In dem

Konkursverfahren über das
Vorbehaltsgut der Kassier
Emil Hug Witwe Berta geb.
Lcchleider in Bühl wurde zur
wiederholten Beschlußfassung
der Gläubigerversammlung
über eine der Gemeinschuld-
nerin zu bewilligende Unter -
stützung Termin bestimmt
aus : Montag , den 11. Januar
1315 , nachmittags 4K Uhr.

Bühl , 20 . Dez. 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts.
Güterverkehrderbad .-
schwetz . Klbergaugssta .
tia « e« mit d er S jsteljr.

Am 1 . Januar 1915 treten
in .Kraft :

Nachtrag XV zum A . T . 6
für Getreide,

Nachtrag XI zum A. T . 14
für Düngemittel ,

Nachtrag II zum A . T . 15
für Kalziumkarbid ,

Nachtrag X zum A . T . 19
für Steine ,

Nachtrag XIII zum A. T.
20 für Kohlen,

Nachtrag II zum A . T . 33
für Eisenlegierungen ,

Nachtrag II zum A . T . 34
für Papier ,

Die Nachträge können kauf-
lich durch unser Verkehrs-
bureäu bezogen werden.

Karlsruhe , 21 . Dez. 1914 .
Groß !». Generaldireltion der

Staatseisenbahnen .

Zentral - Güterrechts -ReMer für das Großherzogtum Baden.
Bruchsal. N .321

Güterrechtsregistereintrag
Band II , Seite 428 : Herzog,
Andreas , Wirt und Metzger
in Weiher, und Cäcilie geb .
Krämer . Vertrag vom 4.
NovemHer 1914 : Errungen -
schaftsgemeinfchaft des BGB .
Das eingebrachte Gut der
Ehefrau , sowie alles , was sie
durch Erbschaft oder Schen-
kung erwirbt , ist als ihr Vor-
behaltsgut erklärt .

Bruchsal 15. Dez . 1914.
Großh . Amtsgericht 2.

Gengenbach. N.334
Im Güterrechtsregister , Bd,I , ^>eite 392, wurde einge-

tragen , Jörgen , Gottfried ,
Landwirt in Bermersbach ,
und Emilie geb . Brüderle .

Vertrag vom 24 . Januar
1912 und 9. Dezember 1914 .
Allgemeine Gütergemeinschaft
mit Vorbehaltsgut der Ehe-
frau .

Gengenbach, 15. Dez. 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. N .322
Güterrechtsregistereintrag .

Band VT.
Seite 67 : Weber, Philipp ,

Verwaltungsassistent in Hei-
delberg, uud Gertruds geb .
Derndinger . Vertrag vom - 4.
Dezember 1914 . Errungen -
schastsgemeinschaft. Das in
§ 2 des Vertrags beschrie¬
bene Vermögen der Frau ,
sowie alles Ixisjenige Ver-
mögen, welches dieselbe künf -
tighin nock durch Erbschaft,
Schenkung oder einen sonsti -
gen unentgeltlichen Titel er-
hält , ist deren Vorbehalts -
gut .

Heid< >serg , 15. Dez. 1914 .
Grotzh. Amtsgericht 3.

Karlsruhe . N .347
In das Güterrechtsregister

ist zu Band IX eingetragen :
Seite 40 : Hauler , Oswald ,

Bäckermeister, Karlsruhe , und
Barbara geb . Weber . Ver-
trag vom iß . Dezember 1914 ,
Errungenschaftsgemeinschaft

mit Vorbehaltsaut der Frau .
Karlsruhe , 18 . Dez. 1914 .

Großh . Amtsgerichts B. 2.
Mannheim . N .353

Zum Güterrechtsregister ,

Bd. XIII , wurde heute ein-
getragen :

1 . Seite 96 : Moritz Aberle,
Kaufmann , und Alice geb .
Kaufmann in Mannheim .
Vertrag vom 3 . Dezember

1914 . Errungenschaftsge -
meinschaft.

2 . Seite 97 : Theodor Hein -
rich Lübben, Schneider , und
Anna Marie geb . Wickenhäu -
ser in Mannheim . Vertrag
bom 8 . Dezember 1914 . Gü -
tertrennung .

3 . Seite 98 : Friedrich Heil,
Fabrikarbeiter , und Mina
geb . Gleich gesch . Ehefrau des
Schmieds Wilhelm Ludwig in
Mannheim . Vertrag vom 8.
Dezember 1914 . Gütcrtren -
nung .

Mannheini , 19. Dez. 1914.
GrsHh. Amtsgericht Z. I .

Meßkirch . N .333
Güterrechtsregister , Bd. ^ I ,

Seite 81 : Häßler , Hermann ,
Pfarrverwalter , und Mathilde
geb . Bleidorn in Meßkirch.
Vertrag vom 9 . Dezember
1914 - Errungenschaftsgemein -
fchaft . Das in § 3 des Ver¬
trages beschriebene Vermögen
der Ehefrau , sowie alles das-
jenige Vermögen, welches der-
selben künftighin durch Erb -
fchaft , Schenkung oder auf
sonstige freigebige Weise an-
fällt , ist deren Vorbehaltsgut .

Meßkirch , 15. Dez. 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Pforzheim . N335
Güterrechtsregister . Zu Bd.

VII wurde eingetragen :
1. Blatt 366 : Heilmann ,

.Peter , Straßenbahnschaffner
zu Pforzheim , und Anna geb .
Heinrich. Vertrag vom 2.
Dezember 1914 . Gütertren -
nung .

2 . Blatt 337 : Geiger , Fried -
rich , Fabrikant zu Pforzheim ,
und Martha geb. Lehmann .
Vertrag vom 9 . Dezember
1914 . Gütertrennung .
Pforzbeim , 16. Dez. 1914 .

Großh . Amtsgericht.
Pforzheim . N.37S

Güterrechtsregister . Zu Bd.
VII wurde eingetragen :

1 . Blatt 338 : Graf , Lam-
bert , Kaufmann zu Pforz

heim» und Katharina geb.
Stephan , gefch. Rath . Ver-
trag vom 14. Dezember 1914 .

Errungenfchaftsgemeinschaft .
Vorbehaltsgut der Frau ist :
a ) das im Vertrage näher be»
zeichnete Vermögen laut vor-
liegendem Verzeichnisse ; b)
alles Vermögen, welches die
Frau künftig nach § 1521
B .G .B , erwirbt .

2. Blatt 339 : Gengenbach,
Gustav Adolf, Mechaniker zu
Pforzheim , und Rosa geb.
Kaufmann . Vertrag vom 12.
Dezember 1914 . Errungen -
schastsgemeinschaft. Vorbe-
haltsgut der Frau ist : a) daZ
im Vertrage näher bezeich-
nete Vermögen laut vorlie-
gendem Verzeichnisse ; b) alles
Vermögen , welches die Frau
während der Ehe durch Erb -
schaft oder Schenkung erwirbt .

Pforzheim , 21 . Dez . 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Radolfzell. N.377
Güterrechtsregister -Eintrag .

Bd. II , Seite 58 : Schirmet -
ster̂ Richard, Glasermeisher
in Singen a . H. , und Martha
Marie geb . Biller . Vertrag
vom 1 . Dezember 1914 . Er -
rungenschaftsgemeinfchaft .

Radolfzell, 19 . Dez . 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Triberg 91 .343
Güterrechtsregister .
Seite 455 : Cornelius Böh¬

ler , Schlosser in Furtwan -
gen , und Maria Magdalena
geb . Wehrle . Vertrag vom
2 . Dezember 1914 . Güter -
trennung .

Seite 456 : Ferdinand NM-
lert , Kaufmann in Triberg ,
und Elisabeth geb . Bauer .
Vertrag vom 10. Dezember
1914 . Gütertrennung .

Triberg , 15 . Dez . 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Bereinsregister .
Karlsruhe . N .379

In das Vcreinsregister ist
zu Band VI , O .-Z . 2 die
Ortsgruppe Karlsruhe , des
wirtschaftlichen Verbandes
Deutscher Zahnärzte , Karl ^ -
ruhe, eingetragen worden.

Karlsruhe , 21 . Dez. 1914.
Großh . Amtsgericht B . 2.
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